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0 Verzeichnis der Abkiirzungen

Die Abkirzungen, die unter Punkt O der SNB-AT aufgelistet sind, gelten auch in den
SNB-BT.

Weitere Abkirzungen:

gaf. Gegebenenfalls

Pbf. Personenbahnhof

Gbf. Guterbahnhof

BUVO-NE Betriebsunfallvorschrift fir Nichtbundeseigene Eisenbahnen




1 Ergianzungen/Abweichungen zu/von den SNB-AT

1.1 Erganzungen zu Punkt 3.1.2 der SNB-AT
Ergénzend zu den gesetzlichen Bestimmungen gelten folgende Vorschriften:
1. Fahrdienstvorschrift fir Nichtbundeseigene Eisenbahnen (FV-NE)
Herausgeber: Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), Kéln;
Zu beziehen Gber:  Fléttmann-Verlag
Postfach 16 53
33246 Gltersloh.

2. Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV) der Emslandischen Eisenbahn GmbH

Herausgeber: Emslandische Eisenbahn GmbH (EEB), Meppen;
Zu beziehen Gber:  Emsléndische Eisenbahn GmbH
Bahnhof VVormeppen

Schiessplatz 14
49716 Meppen.

3. Betriebsunfallvorschrift fiir Nichtbundeseigene Eisenbahnen (BUVO-NE)
Herausgeber: Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), Koln;
Zu beziehen Gber:  Fléttmann-Verlag
Postfach 16 53
33246 Gltersloh.

1.2 Erganzung zu 3.2.1 der SNB-AT

Die Antrdage auf Zuweisung von Zugtrassen sind in Textform oder per Telefax zu richten
an:

Emslandische Eisenbahn GmbH

Bahnhofstr. 41

49716 Meppen.

Fax: 0 59 31/93 36 26.

Die Antrage auf Zuweisung von Zugtrassen missen mindestens enthalten:
a) Name des EVU;

b) Anschrift des EVU,;

c) gewiinschtes Abfahrtdatum oder gewiinschtes Ankunftdatum der Zugtrasse;
d) gewiinschte Abfahrtzeit oder gewtinschte Ankunftzeit der Zugtrasse;

e) gewilinschter Abfahrtbahnhof;

) gewiinschter Zielbahnhof;

g) gewiinschte Hochstgeschwindigkeit;

h) vorhandenes Wagenzuggewicht;

i) vorhandenes Lokgewicht;

J) vorhandene Zuglange;

k) vorhandene Mindestbremshundertstel.

Bei unvollstdndigen Antrdgen wird der Antragsteller einmalig zur Vervollstandigung
seiner Antragsunterlagen von der Emslandischen Eisenbahn GmbH aufgefordert. Der
Antragsteller hat seine Unterlagen innerhalb von 2 Arbeitstagen zu vervollstandigen.



Die fur die Vergabe von Zugtrassen zustandige Stelle ist zu folgenden Zeiten zu erreichen:
Montag — Donnerstag auBer an Feiertagen in Niedersachsen und aulRer 24.XI1. und auer
31.XIl. von 8:30 Uhr — 12:30 Uhr und von 14:30 Uhr — 16:00 Uhr;

Freitag auBer an Feiertagen in Niedersachsen und auBer 24.XI1. und auf3er 31.XII. von
8:30 Uhr — 12:30 Uhr.

1.3 Erganzung zu Punkt 3.4.2 Satz 1 Buchstabe b der SNB-AT
Arbeitstage im Sinne dieser Vorschrift sind die Wochentage Montag bis Freitag auf3er an
Feiertagen in Niedersachsen und auRer 24.XII. und auf3er 31.XI1..

1.4 Erganzung zu Punkt 3.4.4 Satz 2 der SNB-AT
Arbeitstage im Sinne dieser Vorschrift sind die Wochentage Montag bis Freitag auf3er an
Feiertagen in Niedersachsen und aufRer 24.XI1. und auf3er 31.XI1..

1.5 Erganzung zu Punkt 3.4.5 der SNB-AT
Arbeitstage im Sinne dieser Vorschrift sind die Wochentage Montag bis Freitag auller an
Feiertagen in Niedersachsen und auf3er 24.XI11. und auller 31.XI1..

1.6 entfallt.

1.7 Erganzung zu Punkt 4.4 der SNB-AT

Die von der Emslandischen Eisenbahn GmbH erbrachten Leistungen werden einmal
monatlich in Rechnung gestellt. Die Rechnungstellung erfolgt nach Abschluss eines
Kalendermonates bei Leistungen, die im Rahmen des Netzfahrplanes erbracht werden. Fir
alle anderen Leistungen erfolgt die Rechnungstellung nach Erstellung der Leistung.

Sofern im Vertrag keine andere Bankverbindung genannt ist, gilt fir alle
Entgeltzahlungen folgende Bankverbindung:

Bank: Sparkasse Emsland

Bankleitzahl: 266 500 01

Kontonummer: 1004951

IBAN: DE 47 266 500 01 000 100 49 51

SWIFT-BIC: NOLADE21EMS

1.8 Erganzung zu Punkt 5.1.3 der SNB-AT

Sofern im Vertrag keine andere Stelle genannt ist, wird folgende Stelle benannt, die befugt
und in der Lage ist, binnen kurzester Zeit betriebliche Entscheidungen im Namen der
Emslandischen Eisenbahn GmbH zu treffen:

Zugleiter im Bahnhof Vormeppen

Schiessplatz 14

49716 Meppen.

Die Telefonnummer des Zugleiters im Bahnhof VVormeppen lautet:

059 31/2777.



1.9 Erganzung zu Punkt 5.2.1 der SNB-AT
Die Informationen Uber einzelne Zugfahrten erfolgen vom Zugleitbahnhof an den
Triebfahrzeugfihrer per Mobilfunk-Fernsprechverbindung.

1.10 Erganzung zu Punkt 5.2.2 Buchstabe a der SNB-AT

Das EVU stellt sicher, dass die Informationen (ber die Zusammensetzung des Zuges
unverziglich per Telefax dem Zugleiter im Bahnhof VVormeppen vorliegen.

Die Telefaxnummer des Zugleiters im Bahnhof VVormeppen lautet:

059 31/ 54 94.

1.11 Erganzung zu Punkt 5.2.2 Buchstabe b der SNB-AT

Das EVU stellt sicher, dass die Informationen Uber etwaige Besonderheiten des Zuges
unverziglich per Telefax dem Zugleiter im Bahnhof VVormeppen vorliegen.

Die Telefaxnummer des Zugleiters im Bahnhof VVormeppen lautet:

059 31/ 54 94.

1.12 Erganzung zu Punkt 5.2.2 Buchstabe ¢ der SNB-AT

Der Triebfahrzeugfihrer informiert den Zugleiter tber UnregelméaRigkeiten wahrend der
Benutzung der Eisenbahninfrastruktur, insbesondere tber verspatungsrelevante Faktoren,
mittels Mobilfunk-Fernsprechverbindung.

Die Telefonnummer des Zugleiters im Bahnhof VVormeppen lautet:

05931/ 27 77.

1.13 Erganzung zu Punkt 5.3.3 der SNB-AT
Zur Beseitigung von Stoérungen gilt die Betriebsunfallvorschrift fir Nichtbundeseigene
Eisenbahnen.

1.14 Erganzung zu Punkt 5.4 der SNB-AT
Die Mitarbeiter der Emslandischen Eisenbahn GmbH sind mit Dienstausweisen
ausgestattet, sofern dieses zur Austbung der ihnen Ubertragenen Aufgaben notwendig ist.

1.15 Erganzung zu Punkt 5.5.1 der SNB-AT
Die Mitarbeiter der Emslandischen Eisenbahn GmbH sind mit Dienstausweisen
ausgestattet, sofern dieses zur Ausubung der ihnen tbertragenen Aufgaben notwendig ist.

1.16 Erganzung zu Punkt 5.7.2 der SNB-AT

Vorhersehbare Instandhaltungs- und BaumalBnahmen mit Einschrankungen auf die
verfligbare Schienenwegkapazitdt werden den EVU auf der Homepage der
Emslandischen Eisenbahn GmbH unter folgendem Link bekannt gegeben: www.eeb-
online.de/Guterverkehr/Schieneninfrastruktur/vorhersehbarelnstandhaltungs-
undBaumafRnahmen.

An dieser Stelle erfolgen Angaben zu den betroffenen Streckenabschnitten und den
Umféangen der Einschréankungen.


http://www.eeb-online.de/Güterverkehr/Schieneninfrastruktur/vorhersehbare
http://www.eeb-online.de/Güterverkehr/Schieneninfrastruktur/vorhersehbare

1.17 Erganzung zu Punkt 5.7.3 der NBS-AT

Die Information Uber Instandhaltungs- und Bauarbeiten, die aus Grunden der Sicherheit
des Betriebes keinen Aufschub dulden, und Auswirkungen auf die Betriebsabwicklung
des EVU haben, werden dem EVU in Textform tbermittelt.

1.18 Erganzung zu Punkt 7.2 der SNB-AT

Die néchste besetzte Betriebsstelle im Sinne von Punkt 7.2 der SNB-AT ist der Zugleiter
im Bahnhof Vormeppen. Die Telefonnummer des Zugleiters im Bahnhof Vormeppen
lautet: 0 59 31/ 27 77.



2 Infrastrukturbeschreibung nebst Zugangsbedingungen

2.1 Allgemeines

2.1.1. Allgemeine Angaben zum Streckennetz

Das Streckennetz der Emsléndischen Eisenbahn GmbH umfasst folgende Strecken:
1. Meppen — Essen (Oldbg.);

2. Lathen — Werlte;

3. Meppen — Meppen-Emshafen;

4. Sedelsberg — Ocholt.

Die Strecken werden nach der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO) betrieben. Bei
allen Strecken handelt es sich um eingleisige nichtelektrifizierte Nebenbahnen mit der
Regelspurweite von 1.435mm.

Die maximale Zuglénge betragt 700m.

Der Bremsweg betragt im Regelfall 400m. Abweichungen hiervon sind soweit zutreffend
bei den einzelnen Strecken angegeben.

Alle Ziige werden in der Bremsstellung P gebremst.
Das Fahren ohne Streckenkenntnis ist untersagt.

Die Schliisseltasten der Lichtzeichenanlagen werden mit dem SchlieBsystem ,,Zeiss Ikon
Form 6 bedient.

Die Schlussel, die fir das Befahren der Strecken bendtigt werden, sind beim Zugleiter im
Bahnhof Vormeppen vor Fahrtantritt gegen Empfangsbekenntnis in Empfang zu nehmen
und unverzuglich nach Fahrtende wieder im Bahnhof Vormeppen abzugeben.

Eisenbahnverkehrsunternehmen erhalten, sofern sie dieses wiinschen, die Schlussel gegen
Empfangsbekenntnis und Zahlung eines Entgeltes auf dem Postweg Ubersandt.

Die Schlussel, die auf dem Postweg ubersandt wurden, sind unverziglich nach Ablauf des
Netzfahrplanes wieder zuriickzusenden, sofern fiir den folgenden Netzfahrplan keine
Fahrten beantragt werden.

Die im Verlauf der Strecken liegenden Weichen sind handbediente Weichen, die vom
Triebfahrzeugfiihrer bedient werden.

Die Fahrzeuge, die auf den Strecken verkehren, missen den Anforderungen der
Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung entsprechen.

2.1.2. Zugleitbetrieb
Auf allen Strecken wird der Zugleitbetrieb als Zugsicherungsverfahren angewendet. Der
Zugleitbetrieb wird zentral fur alle Strecken gesteuert vom Bahnhof VVormeppen an der



Strecke Meppen — Essen (Oldbg.). Der Bahnhof VVormeppen befindet sich in Bahn-km
2,7. Die Adresse lautet:

Emsléndische Eisenbahn GmbH

Bahnhof VVormeppen

SchieRplatz 14

49716 Meppen.

Die Telefonnummer des Zugleiters im Bahnhof VVormeppen lautet:
05931/ 27 77.

Die Telefaxnummer des Zugleiters im Bahnhof Vormeppen lautet:
059 31/ 54 94.

Der Triebfahrzeugfiihrer muss mit einem Mobilfunk-Fernsprecher ausgerustet sein, der
die Erreichbarkeit von und zum Zugleitbahnhof Vormeppen gewahrleistet. Ein geeignetes
Netz ist das D1 Mobilfunknetz.

Der Bahnhof VVormeppen ist an folgenden Tagen besetzt:
montags bis freitags auller an Feiertagen in Niedersachsen und nicht am 24.XII. und nicht
am 31.XII..

Der Bahnhof VVormeppen ist zu folgenden Tageszeiten besetzt:
7:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Der Zugleiter koordiniert die Ubergabe der Ziige in den Ubergangsbahnhdfen von und zur
DB Netz AG.

2.1.3. Zugfahrten auBerhalb der gewohnlichen Betriebszeiten

Der Zugleitbahnhof Vormeppen kann in Verbindung mit der Bestellung von Zugtrassen
auch auBerhalb der oben genannten Tage und Tageszeiten besetzt werden. Die
Emslandische Eisenbahn GmbH stellt die zusatzliche Besetzung des Zugleitbahnhofes
VVormeppen sicher, sofern die Anfrage fir die zusétzliche Besetzung mindestens 4
Arbeitstage vor dem gewinschten Tag flur die zusétzliche Besetzung bei der
Emslandischen Eisenbahn GmbH eingeht.

Sollte die Anfrage zu einem spéteren Zeitpunkt bei der Emsléndischen Eisenbahn GmbH
eingehen, wird sie bemiht sein, die zusétzliche Besetzung sicher zu stellen, kann dieses
aber nicht in jedem Fall gewéhrleisten.

2.1.4. Einweisungsfahrten fur nicht Streckenkundige

Einweisungsfahrten fir nicht Streckenkundige erfordern den Einsatz von Personal der
Emslandischen Eisenbahn GmbH. Die Emsléndische Eisenbahn GmbH stellt dieses
Personal, sofern die Anfrage fiir die Einweisungsfahrten fir nicht Streckenkundige
mindestens 4 Arbeitstage vor dem gewiinschten Tag fir die Einweisungsfahrt fur nicht
Streckenkundige bei der Emslandischen Eisenbahn GmbH eingeht.

Sollte die Anfrage zu einem spateren Zeitpunkt bei der Emsléandischen Eisenbahn GmbH
eingehen, wird sie bemiht sein, die Einweisungsfahrten flr nicht Streckenkundige
sicherzustellen, kann dieses aber nicht in jedem Fall gewéhrleisten.
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2.1.5. Lotsendienste

Lotsendienste erfordern den Einsatz von Personal der Emslandischen Eisenbahn GmbH.
Die Emslandische Eisenbahn GmbH stellt dieses Personal, sofern die Anfrage fir die
Lotsendienste mindestens 4 Arbeitstage vor dem gewdinschten Tag fiir die Lotsendienste
bei der Emslandischen Eisenbahn GmbH eingeht.

Sollte die Anfrage zu einem spateren Zeitpunkt bei der Emsléandischen Eisenbahn GmbH
eingehen, wird sie bemuht sein, die Lotsendienste sicherzustellen, kann dieses aber nicht
in jedem Fall gewéhrleisten.

2.1.6. Be-und Entladungen am  Streckengleis (auferhalb von

Serviceeinrichtungen)

Die Be- und Entladung am Streckengleis auferhalb von Serviceeinrichtungen ist
grundsatzlich moglich. Die EEB stellt keine Flachen fur die Be- und Entladung am
Streckengleis auRerhalb von Serviceeinrichtungen zur Verfligung.
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2.2 Strecke Meppen — Essen (Oldbg.)
Die Streckenhochstgeschwindigkeit betragt 40km/h.

Die Strecke ist in Streckenklasse D4 eingestuft.
Die Strecke erfordert 52 Mindestbremshundertstel bei den Zugen.

Der Bremsweg bei den Bahniibergangen in Bahn-km 37,1/37,5/37,9/38,1 und 38,3 jeweils
in beiden Fahrtrichtungen betragt 300m.

Die Strecke ist an das Netz der DB Netz AG in den Bahnhdfen Meppen und Essen
(Oldbg.) angebunden.

Graphische Plane Uber die Strecke existieren zur Zeit nicht.

An der Strecke befinden sich folgende Bahnhofe (in Klammern ist ggf. die Nutzldnge des
langsten Umfahrungsgleises angegeben):

Bahn-km 2,7 Vormeppen (185m);

Bahn-km 6,9 Bokeloh;

Bahn-km 12,4 Schleper

Bahn-km 17,7 Haseliinne (180m);

Bahn-km 26,6 Herzlake (120m);

Bahn-km 33,8 Helmighausen;

Bahn-km 37,5 Loningen Personenbahnhof (120m);
Bahn-km 39,7 Loningen Guterbahnhof (360m);
Bahn-km 44,2 Bunnen.

Die Bahnhofsgleise in Herzlake sind am Ende eines Abzweiges als Kopfbahnhof
angeordnet.

An der Strecke befinden sich keine Haltepunkte.

Die Lage und die genaue Beschreibung der Gleisanschlisse sind bei den jeweiligen
Gleisanschlussinhabern zu erfragen.

Die maximale Streckenneigung betrégt ca. 38%o0. Sie befindet sich zwischen dem
Bahnhof Meppen und dem Bahnhof Vormeppen. Die Strecke steigt in Richtung
Vormeppen auf einer Lange von ca. 1,5 km.

An der Strecke befinden sich eine Vielzahl nichttechnisch gesicherter Bahniibergénge.

An einzelnen Bahnlbergangen ist die Streckenhdchstgeschwindigkeit aufgrund
eingeschrankter Sichtverhéltnisse reduziert, z. T. auf bis zu 10 km/h. Die
Geschwindigkeitsbeschrankungen werden im Buchfahrplan bekannt gegeben.

Der kleinste Bogenhalbmessser ist 190m.

Vor der erstmaligen Benutzung der Strecke muss das Personal des EVU eingewiesen

werden. Die Einweisung umfasst 2 Einweisungsfahrten tagstber (zwischen 7:00 Uhr und
17:00 Uhr). Soll die Strecke auch nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr) befahren
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werden, ist eine weitere Einweisungsfahrt nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr)
notwendig.

Wéhrend der Einweisungsfahrt werden die flr die Benutzung der Strecke erforderlichen
Kenntnisse vermittelt. Zusétzlich werden alle fiir die Strecke erforderlichen Informationen
in der Sammlung betrieblicher VVorschriften (SbV) schriftlich zur Verfligung gestellt.

Das eingewiesene Personal erhalt eine Bescheinigung uber die Einweisung. Die
Einweisung verliert ihre Gultigkeit, wenn die Strecke langer als 1 Jahr nicht befahren
wurde.

2.3 Strecke Meppen — Meppen-Emshafen
Die Strecke ist zum 02.06.2008 stillgelegt worden.

2.4 Strecke Lathen - Werlte
Die Streckenhochstgeschwindigkeit betragt 40km/h.

Die Strecke ist in Streckenklasse D4 eingestuft.
Die Strecke erfordert 48 Mindestbremshundertstel bei den Zuigen.

Der Bremsweg bei der Lichtzeichenanlage am Haltepunkt Waldhofe in Fahrtrichtung
Lathen betragt 300m.

Die Strecke ist an das Netz der DB Netz AG im Bahnhof Lathen angebunden.
Graphische Plane Gber die Strecke existieren zur Zeit nicht.

An der Strecke befinden sich folgende Bahnhofe (in Klammern ist ggf. die Nutzlange des
langsten Umfahrungsgleises angegeben):

Bahn-km 18,0 Sogel;

Bahn-km 22,5 Ostenwalde;

Bahn-km 24,7 Werlte-West;

Bahn-km 28,9 Werlte (100m).

An der Strecke befinden sich folgende Haltepunkte:
Bahn-km 3,7 Rupennest;
Bahn-km 16,8Waldhofe.

Die Lage und die genaue Beschreibung der Gleisanschliisse sind bei den jeweiligen
Gleisanschlussinhabern zu erfragen.

Die maximale Streckenneigung betrégt ca. 28%o0. Sie befindet sich zwischen dem
Haltepunkt Rupennest und dem Bahnhof Stgel. Die Strecke steigt in Richtung Sogel auf
einer Lange von ca. 2,5 km.

An der Strecke befinden sich eine Vielzahl nichttechnisch gesicherter Bahniibergénge.
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An einzelnen Bahnibergangen ist die Streckenhdchstgeschwindigkeit aufgrund
eingeschrankter Sichtverhdltnisse reduziert, z. T. auf bis zu 5 km/h. Die
Geschwindigkeitsbeschrankungen werden im Buchfahrplan bekannt gegeben.

Der kleinste Bogenhalbmessser ist 190m.

Vor der erstmaligen Benutzung der Strecke muss das Personal des EVU eingewiesen
werden. Die Einweisung umfasst 2 Einweisungsfahrten tagstiber (zwischen 7:00 Uhr und
17:00 Uhr). Soll die Strecke auch nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr) befahren
werden, ist eine weitere Einweisungsfahrt nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr)
notwendig.

Waéhrend der Einweisungsfahrt werden die fir die Benutzung der Strecke erforderlichen
Kenntnisse vermittelt. Zusétzlich werden alle fiir die Strecke erforderlichen Informationen
in der Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV) schriftlich zur Verfigung gestellt.

Das eingewiesene Personal erhalt eine Bescheinigung uber die Einweisung. Die
Einweisung verliert ihre Gultigkeit, wenn die Strecke langer als 1 Jahr nicht befahren
wurde.

2.5 Strecke Sedelsberg — Ocholt-Westerstede
Die Streckenhdchstgeschwindigkeit betragt 30km/h.

Die Strecke ist in Streckenklasse D4 eingestuft.
Die Strecke erfordert 39 Mindestbremshundertstel bei den Ziigen.

Die Strecke ist an das Netz der DB Netz AG im Bahnhof Ocholt-Westerstede
angebunden.

Graphische Plane (ber die Strecke existieren zur Zeit nicht.

An der Strecke befinden sich folgende Bahnhofe (in Klammern ist ggf. die Nutzlange des
langsten Umfahrungsgleises angegeben):

Bahn-km 34,5 Sedelsberg (180m);

Bahn-km 38,9 Scharrel,

Bahn-km 42,2 Ramsloh;

Bahn-km 45,9 Striicklingen;

Bahn-km 49,4 Elisabethfehn;

Bahn-km 52,4 Barf3el;

Bahn-km 57,5Godensholt.

An der Strecke befinden sich folgende Haltepunkte:
Bahn-km 51,8 BarfRel-Hafen;
Bahn-km 55,1 Carolinenhof.

Die Lage und die genaue Beschreibung der Gleisanschliisse sind bei den jeweiligen
Gleisanschlussinhabern zu erfragen.

Die maximale Streckenneigung betragt weniger als 10%o.
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In  Bahn-km 49,420 befindet sich eine Eisenbahnklappbricke Uber den
Elisabethfehnkanal. Diese ist in beiden Fahrtrichtungen durch Briickendeckungssignale
gesichert.

An der Strecke befinden sich eine Vielzahl nichttechnisch gesicherter Bahniibergénge.

An einzelnen Bahnlbergangen ist die Streckenhdchstgeschwindigkeit aufgrund
eingeschrankter Sichtverhéltnisse reduziert, z. T. auf bis zu 20 km/h. Die
Geschwindigkeitsbeschrankungen werden im Buchfahrplan bekannt gegeben.

Der Bahnibergang in Bahn-km 52,257 wird durch einen ortlichen Schrankenposten
gesichert.

Der Bahniibergang in Bahn-km 42,195 wird durch einen ortlichen Sicherungsposten
gesichert.

Der kleinste Bogenhalbmessser ist 190m.

Vor der erstmaligen Benutzung der Strecke muss das Personal des EVU eingewiesen
werden. Die Einweisung umfasst 2 Einweisungsfahrten tagstiber (zwischen 7:00 Uhr und
17:00 Uhr). Soll die Strecke auch nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr) befahren
werden, ist eine weitere Einweisungsfahrt nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr)
notwendig.

Wahrend der Einweisungsfahrt werden die fur die Benutzung der Strecke erforderlichen
Kenntnisse vermittelt. Zusétzlich werden alle fir die Strecke erforderlichen Informationen
in der Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV) schriftlich zur Verfigung gestellt.

Das eingewiesene Personal erhdlt eine Bescheinigung Uber die Einweisung. Die

Einweisung verliert ihre Giiltigkeit, wenn die Strecke l&nger als 1 Jahr nicht befahren
wurde.
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3 Entgeltgrundsitze

3.1 Grundsatz und Ziele
Das Schienennetz der Emslandischen Eisenbahn GmbH wird als Nebenbahnnetz im
landlichen Raum aus Griinden der Wirtschaftsférderung vorgehalten.

Die Entgelte sollen so bemessen sein, dass die regionale Wirtschaft den Verkehrstrager
Schiene mdglichst kostengunstig nutzen kann. Darlber hinaus sollen die Entgelte so
bemessen sein, dass sie die Kosten der Eisenbahninfrastruktur so weit wie moglich decken.

Auf eine Eigenkapitalverzinsung wird mindestens mittelfristig verzichtet.

3.2 Pflichtleistungen
Folgende Pflichtleistungen werden angeboten:
a) Bearbeitung von Antragen auf Zuweisung von Zugtrassen;
b) Gestattung der Nutzung zugewiesener Zugtrassen;
c) Koordination der Zugbewegungen und die Bereitstellung von Informationen tber die
Zugbewegungen;
d) Bereitstellung aller anderen Informationen. die zur Durchfuhrung des Verkehrs, fir
den Kapazitat zugewiesen wurde, erforderlich sind.

3.2.1 Bearbeitungspauschale

Die Pflichtleistung nach Punkt 3.2 Buchstabe a) (Bearbeitung von Antragen auf Zuweisung
von Zugtrassen) wird Uber eine Bearbeitungspauschale in Rechnung gestellt. Diese Leistung
entsprichnt der Pflichtleistung nach Anlage 1, Ziffer 1, Buchstabe a) der
Eisenbahninfrastruktur-Benutzungsverordnung. Dabei wird unterstellt, dass die Bearbeitung
einen Zeitaufwand von 3 Stunden umfasst.

Die Bearbeitungspauschale ist von jedem EVU, mit dem ein Vertrag geschlossen wird, einmal
je Fahrplanperiode zu entrichten.

Die Bearbeitungspauschale erméafiigt sich, wenn sich an eine Fahrplanperiode unmittelbar
weitere Fahrplanperioden anschliessen, in denen Trassen genutzt werden. Dabei wird
unterstellt, dass sich die Bearbeitung im Folgejahr auf 2 Stunden reduziert.

Die Hohe der Bearbeitungspauschale wird in der Liste der Entgelte verdffentlicht.

3.2.2 Trassengrundpreis

Die Pflichtleistungen nach Punkt 3.2 Buchstaben b) und c¢) werden Uber ein
entfernungsbezogenes Entgelt als Trassengrundpreis in Rechnung gestellt. Diese Leistung
entspricht der Pflichtleistung nach Anlage 1, Ziffer 1, Buchstabe b) und c) der

Eisenbahninfrastruktur-Benutzungsverordnung.

Die Hohe der Trasssengrundpreise wird in der Liste der Entgelte vertoffentlicht.
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3.2.3 Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV)

Die Pflichtleistung nach Punkt 3.2 Buchstabe d) (Bereitstellung aller anderen Informationen,
die zur Durchfuhrung des Verkehrs, fur den Kapazitat zugewiesen wurde, erforderlich sind)
umfasst die Bereitstellung der Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV). Diese Leistung
entspricht der Pflichtleistung nach Anlage 1, Ziffer 1, Buchstabe d) der
Eisenbahninfrastruktur-Benutzungsverordnung.

Die SbV wird von der Emslandischen Eisenbahn GmbH zur Verfligung gestellt und ist auf
den Triebfahrzeugen mitzufihren.

Das Entgelt fir die Sammlung betrieblicher Vorschriften ist in der Liste der Entgelte
veroffentlicht.

3.2.4 Leistungsabhdngige Mehrungen

3.2.4.1 Zuschlag fur schwere Ziige

Die leistungsabhéngigen Mehrungen sollen die Kosten decken, die durch eine erhohte
Nutzung der Infrastruktur anfallen. Im Bereich des Nebenbahnnetzes der Emsléndischen
Eisenbahn GmbH verkehren im Regelfall Ziige mit einem Wagenzuggewicht bis maximal
1.200t.

Dieses entspricht im Regelfall einer Zugldnge von ca. 300m. Fir diese Zuglange ist das
Streckennetz der EEB hinsichtlich der Bahnubergdnge und Einschaltstrecken der technisch
gesicherten Bahniibergénge ausgelegt.

Sollte ausnahmsweise ein Zug verkehren mit einem Wagenzuggewicht von mehr als 1.200t,
wird hierflr ein Zuschlag in Form eines Vomhundertsatzes auf den Trassengrundpreis
erhoben.

Der Vomhundertsatz wird in der Liste der Entgelte vertffentlicht.

3.2.4.2 Zuschlag fir verspatete Nutzung der Trassen

Die Erhebung eines Zuschlages fiir eine verspétete Nutzung der bestellten und genehmigten
Zugtrassen soll eine fahrplankonforme Nutzung der Infrastruktur sichern.

Er wird nicht anhand von entstehenden Kosten berechnet.

Er ist abhdngig von der Zeit, um die die bestellte und genehmigte Trasse verspétet genutzt
wird.

Die Hohe des Zuschlages fur die verspatete Nutzung der Trassen wird in der Liste der
Entgelte veroffentlicht.

17



3.2.5 Leistungsabhingige Minderungen

3.2.5.1 Minderung flr verspéatete Nutzung der Trassen

Die leistungsabhéngigen Minderungen sollen fur die Emslandische Eisenbahn GmbH einen
indirekten Anreiz bilden, das Streckennetz standig so vorzuhalten, dass es ohne
Einschrankungen befahrbar ist. Sollte dieses ausnahmsweise einmal nicht mdglich sein, wird
der Trassenpreis leistungsabhangig gemindert.

Die Minderung wird nicht anhand von entstehenden Kosten berechnet.

Die Minderung ist abhangig von der Zeit, um die die bestellte und genehmigte Trasse
verspatet genutzt wird.,

Die Hohe der Minderung fur die verspatete Nutzung der Trassen wird in der Liste der
Entgelte veroffentlicht.

3.2.5.2 Minderung fur Verspéatungen infolge vortibergehender Langsamfahrstellen

Bei einer Unterschreitung der Streckenhdchstgeschwindigkeit aufgrund von voriibergehenden
Langsamfahrstellen werden fur jede angemeldete und genehmigte Trasse, in deren Verlauf
sich eine voriibergehende Langsamfahrstelle befindet, ein Betrag erstattet.

Diese leistungsabhéngige Minderung wird nicht vorgenommen bei Langsamfahrstellen, die
dauerhaft eingerichtet sind.

Die Hohe des Erstattungsbetrages ist in der Liste der Entgelte vertffentlicht.

Die Summe der Erstattungsbetrdge aufgrund von voriibergehenden Langsamfahrstellen
betragt maximal 20 vom Hundert des Trassengrundpreises nach Punkt 3.2.2..

3.2.6 Trassenstudien

Beantragt ein EVU eine Trasse und schlielt keinen Vertrag mit der Emslandischen Eisenbahn
GmbH, obwohl diese dem EVU die beantragte Trasse anbieten konnte, hat das EVU die
Kosten fiir die Trassestudien zu tragen.

Die Hohe der Kosten flr eine Trassenstudie ist in der Liste der Entgelte verdffentlicht.

3.3 Zusatzleistungen
Folgende Zusatzleistungen werden angeboten:
a) Einweisungsfahrten fir nicht Streckenkundige;
b) Lotsendienste;
¢) Zugfahrten aul3erhalb der gewdhnlichen Betriebszeiten;
d) Notfallmanagement.

3.3.1 Einweisungsfahrten fiir nicht Streckenkundige
Die Einweisungsfahrten fur nicht Streckenkundige werden sowohl tags (zwischen 7:00 Uhr
und 17:00 Uhr) als auch nachts (vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr) angeboten.
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Das Triebfahrzeug fir die Einweisungsfahrten ist von dem EVU, dessen Personal die
Streckenkunde vermittelt werden soll, zu stellen.

Das Engelt fur die Einweisungsfahrten wird berechnet flr einen Personaleinsatz der
Emslandischen Eisenbahn GmbH, der am Bahnhof Vormeppen beginnt und endet. Das
Entgelt wird nach Aufwand fur jede angefangene Zeitstunde berechnet.

Das Entgelt fur die Einweisungsfahrten ist zusatzlich zu dem Entgelt zu zahlen, das fur die
Bereitstellung der Zugtrasse fur die Einweisungsfahrt erhoben wird.

Die Hohe des Entgeltes fur Einweisungsfahrten ist in der Liste der Entgelte veroffentlicht.

3.3.2 Lotsendienste
Lotsendienste werden sowohl tags (zwischen 7:00 Uhr und 17:00 Uhr) als auch nachts (vor
7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr) angeboten.

Das Triebfahrzeug fir die Lotsendienste ist von dem EVU zu stellen.

Das Engelt fur die Lotsendienste wird berechnet flr einen Personaleinsatz der Emslandischen
Eisenbahn GmbH, der am Bahnhof Vormeppen beginnt und endet. Das Entgelt wird nach
Aufwand fir jede angefangene Zeitstunde berechnet.

Das Entgelt fir die Lotsendienste ist zusatzlich zu dem Entgelt zu zahlen, das fur die
Bereitstellung der Zugtrasse fur die Lotsenfahrt erhoben wird.

Die Hohe des Entgeltes fur Lotsendienste ist in der Liste der Entgelte verdffentlicht.

3.3.3 Zugfahrten aufSerhalb der gewéhnlichen Betriebszeiten

3.3.3.1 angemeldete Zugfahrten im Gelegenheitsverkehr aulerhalb der gewdhnlichen
Betriebszeiten

Auch auBerhalb der gewohnlichen Besetzungszeiten des Zugleitbahnhofes Vormeppen
kénnen Zugfahrten im Gelegenheitsverkehr durchgefiihrt werden.

Die Fahrten im Gelegenheitsverkehr aulerhalb der gewdhnlichen Besetzungszeiten des
Zugleitbahnhofes Vormeppen koénnen montags bis freitags auller an Feiertagen in
Niedersachsen und nicht am 24. XII. und nicht am 31. XII. vor 7:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr
stattfinden.

Die Fahrten im Gelegenheitsverkehr auerhalb der gewdhnlichen Besetzungszeiten des
Zugleitbahnhofes Vormeppen konnen an Samstagen, an Sonntagen, an Feiertagen in
Niedersachsen und am 24.X11. und 31.XIl. von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr durchgefihrt werden.

Die Kosten fir die zusétzliche Besetzung des Zugleitbahnhofes richten sich nach dem
Selbstkosten. Sie sind abhangig von den Wochentagen und den Tageszeiten, an denen das
zusétzliche Personal erforderlich ist.

Die Hohe des Entgeltes fur die zusétzliche Besetzung des Bahnhofes VVormeppen infolge
angemeldeter Zugfahrten ist in der Liste der Entgelte verdffentlicht.
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3.3.3.2 Zugfahrten aullerhalb der gewohnlichen Betriebszeiten infolge von Zugverspatungen

Im Betriebsablauf kann es zu Verspatungen kommen, die das EVU zu verantworten hat.
Sollte hierdurch die Besetzung des Zugleitbahnhofes uUber die regelmaiiige Besetzung hinaus
erforderlich werden, ist ein zusétzliches Entgelt zu entrichten,

Die Hohe des Entgeltes fir die zusatzliche Besetzung des Zugleitbahnhofes VVormeppen
infolge von Zugverspatungen ist in der Liste der Entgelte vertdffentlicht.

3.3.4 Notfallmanagement

Die Emslandische Eisenbahn GmbH stellt das Notfallmanagement sicher. Es umfasst die
Einsatzbereitschaft eines Notfallmanagers wéhrend der erforderlichen Zeiten und die mit dem
Unfall verbundenen Verwaltungsarbeiten. Der Notfallmanager rickt bei Unféallen zur
Unfallstelle aus und leitet die erforderlichen MalRnahmen nach der BUVO-NE ein.

Das Entgelt fur das Notfallmanagement wird berechnet fir einen Personaleinsatz der
Emslandischen Eisenbahn GmbH, der am Bahnhof Vormeppen beginnt und endet. Das
Entgelt wird nach Aufwand fur jede angefangene Zeitstunde berechnet.

Das Entgelt ist von dem Verursacher des Einsatzes des Notfallmanagers zu zahlen.

Die Hohe des Entgeltes fur das Notfallmanagement ist in der Liste der Entgelte verdffentlicht.

3.4 Nebenleistungen
Folgende Nebenleistungen werden angeboten:
a) Nutzung des Gleises 1 im Bahnhof Werlte zur Triebwagenabstellung wéhrend der
Nutzung als Trauzimmer;
b) Schlusselvermietung.

3.4.1 Nutzung des Gleises 1 im Bahnhof Werlte zur Triebwagenabstellung
wdhrend der Nutzung als Trauzimmer

Der Triebwagen, der von der Museumseisenbahn Himmlinger Kreisbahn e. V., Werlte,
genutzt wird, ist als Trauzimmer gewidmet. Hierfiir wird das Gleis 1 im Bahnhof Werlte fur
hdchstens 3 Stunden je Trauung zur Verfiigung gestellt.

Die Hohe des Entgeltes fir die Nutzung des Gleises 1 im Bahnhof Werlte zur
Triebwagenabstellung wahrend der Nutzung als Trauzimmer ist in der Liste der Entgelte
veroffentlicht.

3.4.2 Schliisselvermietung
Im Regelfall werden die Zugfiihrerschlussel im Bahnhof Vormeppen den Zugfiihrern
ausgehandigt und dort auch wieder von den Zugflhrern abgegeben.

Auf Wunsch eines EVU werden Zugfihrerschliissel auch unabhdngig von einer konkreten
Zugfahrt zur Verfligung gestellt.
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Fur das Zurverfugungstellen der Zugfuhrerschlissel unabhéngig von einer Zugfahrt wird ein
Entgelt erhoben.

Die Hohe des Entgeltes ist in der Liste der Entgelte veroffentlicht.

3.5 Sonstige Entgelte

3.5.1 Be- und Entladung auf freier Strecke (aufSserhalb von
Serviceeinrichtungen)

Die Strecken konnen auf Antrag fiir eine bestimmte Dauer in einem bestimmten Abschnitt fur
die Be- und Entladung auf freier Strecke auf3erhalb von Serviceeinrichtungen genutzt werden.
Diese Dienstleistung ist kostenpflichtig.

Die Kosten fur die Be- und Entladung auf freier Strecke aullerhalb von Serviceeinrichtungen
sind abhangig von der Dauer der Nutzung.

Die Hohe des Entgeltes fir eine Be- und Entladung auf freier Strecke auf3erhalb von
Serviceeinrichtungen ist in der Liste der Entgelte veroffentlicht.

3.5.2 Stornierungsentgelt

Das Stornierungsentgelt deckt die Kosten fir den Aufwand, der mit der Stornierung
verbunden ist und die Mindereinnahmen, die mit der eventuellen Nichtweitervermarktung der
stornierten Trasse verbunden sind.

Dabei wird unterstellt, dass bei einer Stornierung mehr als 30 Tage vor der geplanten Zugfahrt
die Trasse noch weiter vermarktet werden kann. Hier wird lediglich die
Bearbeitungspauschale nach Punkt 3.2.1 in Rechnung gestellt.

Bei einer Stornierung 30 Tage oder weniger vor der geplanten Zugfahrt wird die
Bearbeitungspauschale nach Punkt 3.2.1 und ein Vomhundertsatz des Trassengrundpreises
nach Punkt 3.2.2 in Rechnung gestellt.

Der Vomhundertsatz ist in der Liste der Entgelte veroffentlicht.

3.5.3 Mahngebiihren )

Die Mahngebihren decken die Kosten, die mit der verlangerten Uberwachung der Zahlung,

der Erstellung der Mahnung und dem Versand verbunden sind.

Die 1. auBergerichtliche Mahnung wird nach einer Uberschreitung des Zahlungsziels von 14
Tagen versandt.

Die 2. auRergerichtliche Mahnung wird nach einer Uberschreitung des Zahlungsziels von 30
Tagen versandt.

Die Hohe des Entgeltes fur Mahnungen ist in der Liste der Entgelte verdffentlicht.
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4. Kapazitatszuweisung

Durchfahrende Ziige haben Vorrang vor Zigen, die auf der freien Strecke zur Be- und
Entladung stehen.

5. Sonstiges

5.1 Gerichtsstand
Gerichtsstand ist Meppen.

5.2 Recht
Es gilt ausschlieBlich deutsches Recht.

5.3 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungsbedingungen unwirksam sein oder aus
Rechtsgriinden nicht durchgefiihrt werden kénnen, ohne dass damit die Aufrechterhaltung der
Nutzungsbedingungen unzumutbar wird, werden dadurch die Ubrigen Bestimmungen der
Benutzungsbedingungen nicht berthrt. Das gleiche gilt bei einer Regelungsliicke. Anstelle der
unwirksamen, undurchfthrbaren oder lickenhaften Regelung sind die Benutzungs-
bedingungen so zu erganzen oder auszulegen, dass die angestrebten Ziele moglichst erreicht
werden.
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